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un'd einer Fra.~.: Zwe.fte . Hälft~ . des xyl. Jhs~, vielleicht mit .der' Dekoration von 1570 (siehe tinten) 
zusammengeh~n~. Die gerahmten Fen~ter der beiden Hauptgeschosse zusammengefaßt, und zwar über 
dem g~schwu~genen Abschluß der . unteren ' Fenster (mit Adler, bezienungsweise Köpfchen im Giebelfeld) 
steht ~Irekt .das mit leichtem Riemenwerk ve.rzierte Parapett der oberen Fenster auf. ' Von diesen ist je 
das mIttlere .?er . b~i9~n FronthäIften niit einem kleinen. Aufsatze aus zw~i eingerollten Voluten verzier!. 
Das rechteclüge Hauptportal von zwei Pilastern ' flankiert. An der sü~lichen (vorspringenden) Fronthä~fte 

Fig. 67. Eggenburg, Sgraffiti a~ •. Gemalten. Haus·. Jako~s Traum von der Hi~melsl~iter (S. 59) 

- ..... - . 
zwei ovale StuckmedailIons in einem .Brustbild des hl. Johannes Nepomuk mit mehreren stehenden und 
schwebenden Putten im an'dern Tod des hl. Josef, bei dessen Sterbe lager Christus, Maria und mehrere 
Engel stehen. Über 'der Sthauwand der südlichen Front Ziegelschopfdach. An einer ' Hauskante mehrere 
undeutlich gewordene Köpfe (Wasserspeier). Im Innern, im ersten Stocke! eine Ha~!e mit netzartigern 
Gewölbe, dess~n br~ite, seicht profilierte Rippe.n von Wand- un.d Eckpfell~rn gestutzt .wer~en , deren 
Deckplatten mit Zahnschnitt und Eierstab besetzt sind; an zwei Stellen SInd schlußsteInarüge Rund­
m~daillons Plit flach $kulptiertem Wappen von Eggenburg und. des Reiches. eingesetzt. In ei~er Fens~er-
laibung, Rosetten. An einer Längswand Tür in flechtbandbesetzter Rahmung (Flg. 76), deren Architrav schone Fig.76. 
Renaissanceranken. enthält, die in der Mitte in geflügelte Genien ausgehen; diese halten einen Wappen-
schild mit zwei gekreuzten Fischen. Unter dem ausla~enden Abschlu~ge~äl~e . Z.a~nsch~itt~ d~rüb~r 
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